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h gleich die catechetiſche LehrArt durch den Dienſt des ſeel.
J Lutheri, eine gantz andere und verbeſſerte Geſtalt bekom

ge—

a men; Dieſes geſegnete Werckzeug auch auf die offentliche
Jund ſonderliche Treibung des Catechismi (a), ſowol, als

drungen; ſo hat man doch ſpate gnung die offentliche Catechismus
Uebung in rechten Gang bringen konnen. Jch wurde mich von mei—
nem Zwecke zu weit entfernen, wenn ich dieſes mit Exempeln anderer
Lander und Stadte erweiſen wolte. Unſere Ober—- Lauſitz iſt davon
ſelbſt ein klaglicher Beweiß. Wie wenig die offentlichen Catechiſatio
nes in dieſem unſern Vaterlande, vor dem Jahre 1691. getrieben wor—
den, obgleich dieſerhalben in zweyen OberAmts-Patenten voimmz Apr.
1683. und 1687. die heilſamſten Vorkehrungen getroffen worden, dar
uber klaget ein EandtagsSchluß Sign Budißin am Landtage Bar
tholomai 1691. mit folgenden Worten: „Als haben Herrn Deputirte
„ihres Ortes nicht wenig beklaget, daß, ohngeachtet, wie es we
igen Feyrung der Sonnund hohen Feſt-Tage gehalten werden ſolle,
„nicht allein am 3 April 1683. gewiſſe Ober-Amts. Patente im Lande
„publiciret, ſondern auch nachgehends und zwar 1687. ein gewiſſer Auf
„ſatz, abſonderlich wie die Catechismus-Examina anzuſtellen und mit
„Nutz fortzuſetzen, gefertiget worden, man dennoch zeithero wahrneh
„men muſſen, daß ſolchen publicirten OberAmts-Patenten und vor
ageſchriebenen heillamen Ordnung auf dem Lande und in den Stadten,

 2 /wenig
ſa) Er gab im Jahr 1529. ſowol den kleinen als großen Catechismum heraus. Wie

ſehr dieſer theure Mann uber die grobe Unwiſſenheit klage, und auf die Treibung
des Catechismi in Kirchen und Schulen dringe, davon lies die vortrefliche Vor
rede zum kleinen Catechismo.
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uwenig oder gar nicht nachgelebet, und an wenigſten Orten obſerviret
„wurden, dannenhero denn c. ?c. (b)

2

Woruber der h. 1. angezogene Landtags-Schluß noch im Jahr 1691.
in Anſehung des Gantzen, Klage fuhren mußte, das war in Gorlitz be
reits 1679. ins Werck geſetzet worden. Von 1520. als in welchen Jahre
die Reformation hieſigen Ortes angegangen, bis 1677. findet man zwar
auch am hieſigen Orte keine gewiße Spuhreiner offentlichen Catechiſati
on; doch ſind vom Jahr 1678. verſchiedene, das offentliche Catechiſmus
Examen betreffende Nachrichten vorhanden. Es mag (c) E. E. Mi
niſterium eine Zeitlang ſowohl publice, als privatim des Examinis Ca
techetici Anregung gethan haben; daher E. HochEdl. und Hochw. Ma
giſtrat durch die damahligen Herrn Kirchen Curatores (d) E. E. Mi—
niſterio auftragen ließ, ein gemeinſchaftlich Bedencken aufzuſetzen, wie
das CatechiſmusExamen der Gemeine vortheilhaft eingerichtet wer
den konnte. E. E. Miniſterium ſtellte dies Bedencken den?. Jan. 1668.
von ſich, worinnen es ſich am Schluße alſo ausdrucket:—2„von
„OOtt hertzinniglich wunſchende, daß dieſes heilſame und hochnutz
nliche Werck doch mochte zu Stande gebracht und hierdurch ſo vieler
n„tauſend Menſchen Seeligkeit befordert werden.

ſ. 3.E. Hoch-Edl. und Hochw. Rath zog E. E. Miniſterii Bedencken in
reife Ueberlegung, und ließ ſelbige dem Miniſterio den 11. Febr. 1678.

 2 ſchrift—(b) Die ungemeine Sorgfalt derer Herren Stande von Land und Stadten, das
offentliche Catechiſmus-Examen in Gang zu bringen, zeigt ſowohl oben ange—
fuhrter Landtags-Schluß, als die ungemeine Vorſorge, den Catechiſmum in die
Wendiſche Sprache uberſetzen, und auf eigene Koſten drucken zu laſſen.

(e) Die damahligen Glieder des Miniſterii waren: Herr Nichael Fetter, Prima-
rius; Herr Chriſtoph Friedrich Nicius; Herr M. Chriſtoph Seifert;
Herr Jacob Schon.

(d) Die Herren Kirchen-Vorſteher waren: Herr Johann Rießling, hochverord
neter Stadtrichter und Herr Michael Steinbach, Scab.
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ſchriftlich inſinuiren. Nachdem E. E. Miniſterium unter dem 2. May.
d a ein abermahliges Gutachten erſtattet; ſo erreichte endlich dieſe
wichtige Angelegenheit alſo ihre Endſchaft, daß (e) E. Hoch-Edl. und
Hochw. Rath das offentliche Catechiſmus-Examen unter den 22. April
1i679 per Deecretum feſtſetzete und anordnete. Nach dieſem Rathe
ſchluße muſte der Catechiſmus Lutheri zum Grunde geleget, alle Wo
chen des Montags an ſtatt der damahls gewohrlichen Predigt, mit
denen, die dazu beſchieden, ein Examen in der S. S, Petri und Pauli
Kirche angeſtellet, des Sonntags, (k) welche Gaßen ſich einfinden ſol—
ten. abgekundiget, und alsdenn auf dieſe Perſonen, ob ſie erſchienen,
fleißig Aufſicht gehalten werden.

ß4.Den 14. May wurde das Catechiſmus-Examen das erſtemahl
von der Cantzel abgekundiget und den 29. May in der S. S. Petri- und
PauliKirche angefangen. Jn denen Annalibus, die wir bey der Kirche

haben,
(e) E. Hoch-Edl. und Hochw. Rath hat vermuthlich in dieſer wichtigen Angelegen—

heit durch den Syndicum, Herrn D. haberkorn, den beruhmten Sachſiſchen
Ober- Hof-Prediger, Herrn D. Martin Geiern, zu Rathe gezogen. Jch habe
einen Brief in Abſchrift zu ſehen bekommen, welchen gedachter Herr D. Geier
an den Herr D. Zaberkorn, geſchrieben hat. Er iſt Dreßden den 25. Jun.
1678. datiret, und verdiente, wenn ich den Raum nicht ſchonen muſte, hier gank
eingeruckt zu werden. Jch will indeſſen den ſchonen Anfang dieſes Schreibens
hieberſetzen: „Dat von E. E. Rath, GOtt dem HErrn zu Ehren und der lie—
„ben Gemeine zur Erbauung, das Catechiſmus-Examen ſoll eingefuhret werden,
„vernerme ich nicht ſonder hertzlicher Freude.

(E) E. Hochdi. und Hochw. Rath ließ noch in dieſem 1678ſten Jahre Kinder und
Geſinde in der Stadt, verſchloßenen und denen außerſten Vorſtadten nach denen
Gaßen aufſchreiben. Jn der Nicolans-Vorſtadt wurden gezahlet 476. in der
Neiß: Vorſtadt 371. in der Reichenbacher und Frauen. verſchloßenen Vorſtadt 1bo.
in denen ſammtlichen außerſten Vorſtadten aber gha. welche zum Catechiſmus
Examen zu erfordern waren. Eine gleiche Conſignation muſte auch von denen
Kindern und Geſinde in der Stadt verfertiget werben. Auf dem Neiß-Viertel
wurden 341. gezahlet. Die Anzahl auf denen ubrigen Viertel habe nicht erfahren
konnen. Rechne ich indeßen zu denen im Neiß. Viertel von den ubrigen drey Vier
teln eben ſo viel, ſo haben ſich Ao. 1678. in gantz Gorlitz, ſammtliche Vorſtadte
darzu aerechnet, an Kindern und Geſinde befunden 2933. welche dem Catechiſ
mus:Exainini beywohnen konnten.



AA) 5 6Ahaben, heißt es alſo: „1679. den ia. May, Sonntags ward von der
„Cantzel abgekundiget, daß in i4. Tagen der Anfang zur Kinder-Lehre
„gemacht werden ſolle. Den 29. Man iſt die Kinder-Lehre angefangen
„worden., Der damalige Herr Primarius, Herr Michael Fetter, mach
te den Anfang und legte aus Joh. 17. v. 3. die Worte zum Grunde:
Das iſt das ewige Leben, daß ſie dich, der du allein wahrer GOtt biſt,
und den du geſandt haſt, JEſum Chriſtum, erkennen.

h. 5.Es wurde anfanglich dieſes CatechiſmusExamen von denen 3. Hrn.
Diaconis und dem Aedituo alſo gehalten, daß allemahl zu einer Zeit
2. Herren Diaconi und der Aedituus auf verſchiedenen Platzen exami—
nirten. Da unſere S. S. Petri- und Pauli-Kirche von einer beſondern
Lange und Breite iſt, die Docentes auch mit leiſer, doch vernehmlicher
Stimme, fragten, ſo ſtohrte keiner den andern, und es wurde dieſe Ue

bung eine ziemliche Reihe von Jahren auf dieſe Weiſe fortgeſetzet.

g. 6G.
Was E.E. Miniſterium in ihrem von ſich geſtellten Bedencken nicht

nur vorgeſchlagen, ſondern E. Hoch-Edl. und Hochw. Rathe bereits eine
Probe vorgeleget, das wurde endlich, mit Cenſur einer Hochlobl. Theol.
Facultat in Keipzig, und Approbatton E. HochEdl. und Hochw. Raths
1682. und 1687. heraus gegeben. Jn dem erſten Jahr gab E. E. Mi—
niſterium den Chriſtlichen CatechiſmusGlauben; im Jahr 1687. abir
des rechtſchaffenen Chriſtenthums Catechiſmus-Uebung heraus. Es
hatte zwar das Miniſtertum verſlprochen, den dritten Theil unter dem
Titul: des Chriſtlichen Glaubens Catechiſmus-Ruſtung; zu ediren, er
iſt aber nicht heraus gekomen, welches vermuthlich der bald darauf erfol—
gende Brand und andere unbekannte Urſachen mogen verhindert haben.
Welcher vom damaligen Miniſterio bey dieſen catechetiſchen Schriften
die Feder gefuhret haben mag, iſt nicht deutlich zu beſtimmen. Die oben
angefuhrte Probe hat der Hr. Diaconus Schbon geſchrieben. Ob er aber
auch hernach die Feder gefuhret, davon habe keine Beweiſe in Handen.

X3 de 7.
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Der ungluckliche Brand ami9 Mertz 1691. hatte die Catechiſmus-
Examina in der S. S. Petri- und Pauli-Kirche bis auf deren Ao. 1696.
erfolgten Einweihung unterbrochen. Vermuthlich ſind ſie bald mit der
Einmeihung der Kirche wieder angefangen, und auf die g. 5. angezeigte
Art und Weiſ fortgetrieben worden. (g) Ao. i7o4. ſuchte E. Hoch-Edl.
und Hochw. Rath eine Verbeſſerung des Catechiſmus-Examinis vorzu
nehmen, konnte aber mit ſelbiger nicht eher als 1714. zu Stande kommen,

in welchem Jahre es endlich dahin gediehe, daß die z. Herren Diaconi
ſamt dem Herrn Ordinario an der Kloſter Kirche alle Montage die
Catechiſation wechſelsweiſe verrichteten. Es wurde dieſe Verbeſſerung

am 3. Sonntage nach Trinitatis den 17. Jun. 1714. der Gemeine von
der Cantzel intimiret und derſelben kund gemacht, daß ſich kunftig alle-
mahl ein gantzes Viertel zum Catechiſmus-Examen einfinden und jedes
nebſt dem Catechiſmo eine Bibel zum Aufſchlagen derer Spruche mit—
bringen ſolte. Den Montag darauf, den i8 Jun. machte der ſeelige
Herr Primarius Laurentius (n) den Anfang.

g. 8.
Nachdem 1737. die Reparatur der S. GeorgenCapelle vollig zu Stande

gebracht worden, ſo that das Miniſterium Petro-Pautinum E Hoch-Edl. und
Hochw. Rathe den unvorgreiflichen und billigen Vorſchlag, dieſe Capelle dem

CatechiſmusExamini zu widmen. Jhre geziemende Vorſtellung, welche den
23. Sept. 1737. datiret iſt, und zugleich den Vorſchlag, einen eigenen Catecheten

zu beſtellen, in ſich enthielt, hatte nicht nur die erwunſchte Wirckung, daß
E. HochEdl. und Hochw. Rath dieſe reparirte Kirche der offentlichen Catechiſa
tion widmete und felbige aus der S. S. Petri-und PauliKirche in dieſe S. Ge
orgen-Capelle transferiren ließ, ſondern auch den 1735. von Pentzig nach Gor
litz gerufenen damaligen Diaconum, Herrn M. Gottfried Geiſer, die Cate
chiſation unterdeſſen auftrug. Am 2. Der. des r7z7ſten Jahres erfolgte die

Einc) Der ſeelige Herr Primarius Kretſchmar muſte ein Gutachten abfaſſen. Seine
Gedancken giengen ſchon dahin, daß nur allemahl einer catechiſiren ſollte.

(n) Der ſeelige Herr Primarius Laurentius, muſte ebenfalls ein Bedencken erſtat
ten. E. Hochedl. und Hochw. Rath hohlte uber dies von Wittenberg und Leipzig,
Theologiſche Reſponſa in dieſer Angelegenheit ein, worauf endlich dieſe Verbeſſe—
rung des Catechiſmus-Examinis erfolgete.



—AO 7 (Aſtedie Einweihung der S. Georgen-Capelle und zugleich der Anfang der Cate—
chiſation an dieſem Orte von gedachten Herrn Diac. M. Geiſern, welcher auch
dieſe Arbeit bis Sept. i763 behalten, (i) ob er gleich, nach dem am s. Jul.
17z8.erfolgten Tode des ſeligen Herrn M. Melchior Schafers, zum Ordina
rio an die Kloſter-Kirche berufen worden war.

J. 9.SEs hatte c. Tit. Frau Anna Roſina Hagendornin geb. Frolichin
in ihrem (k) am 22. Jul. 1761. niedergelegten und am zo. Mertz 1762. publi

cirten letzten Willen der S. Georgen-Capelle iooo Thlr. zur Verbeſſerung
der Catechiſation und Beforderung des Actus Confirmationis legiret. (1) Seit
den 1. Sept. 1763. haben die drey Herren Diaeoni, die Catechiſmus-Lehre nach
dieſer milden Hagendorniſchen Stiftung zu betreiben, den Anfang gemacht.

Am atbgewichenen 13. Nov. wurde nach der milden Hagendorniſchen
Stiftung der Actus Confirmationis mit ſammtlichen von allen Membris
E. Hoch und WohlEhrw. Miniſterii in ihren Hauſern ſeit Oſtern: (als an
welchen Termino die Kinder angenommen undbis an den Terminum Mar
tini unterrichtet werden) praparirten Kindern das erſtemahl vorgenommen.

Tit.
(i) Die ſchwachlichen Leibes-Umſtande nothigten den wohlverdienten Herr M. Gei

ſer, einige Jahre zuvor, ehe derſelbe i763. pro bene Emerito von E. Hoch-Edl.
und Hochw. Rathe erklaret wurde, die Herren Diaconos zu erſuchen, ſeine Vices
bey der Catechiſation zu vertreten, welche. es auch aus Collegialiſcher Freund—
ſchaft willig ubernommen haben. Es gefiel dem HErrn dieſen treuen Leh—
rer am abgewichenen 27 Nov. in ſeinem Gzſten Jahre in ſeine Ruhe zu fuhren.

(k) Die Wohlſel. Fr. Zagendornin, war eine Tochter weil. hr Emanuel Frö—
lichs, Wohlgeſehenen alten Burgers, auch Kauf- und Handels-Manns alhier,
und weil. Fr. Zelenen geb Enderin. Gie erblickte das Licht dieſer Welt Ao. 1703.
den 6. Sept. Jm Jahr 1720. den 17. Dec. verheyrathete ſie ſich an Tit. plen Hr.
Chriſtian Gottlob zagendorn, Erb-und Gerichts-Herrn auf Mittel Girbigs
dorf, wie auch Adv. Prov. Ord Jurat. SGeit 1749. den 4. Dee. lebte ſie in ihrem
Wittwen-Stande, und erlangte endlich durch einen ſeel. Tod Ao. 1762. den 8 Mertz

ihre Aufloſung
(1) Vor dem Jahre 1716. iſt der Aetus Confirmationis in Gorlitz nie publice gehal

ten worden. Jn dieſem Jahre wurde Hr. M. Johann Adam Schön Pfarrer in
Oderwitz zum Diacono anher vociret. Er ſtarb r730 den 14. Aug. als Archi-Diae.
Dieſer wurdige Mann hat zu allererſt ſeine Catechumenos in der Neiß:Kirche of
fentlich loßaeſprochen. Eben dieſes hat der Wohlſel. Herr M. Geiſer, ſo lange der—
ſelbe das Citechiſmus Examen gehalten, jahrlich mit denen von ihm in ſeinem Hauſe

unterrichteten Kindern gethan.



ae) s C ſreTit. deb. Herr Archi-Diae. Schultze predigte uber Jer.z.v. 22. So kehret nun
wieder, ihr abtrunnigen Kinder: ſo will ich euch heilen von eurem Ungehorſäm.
Siehe, wir kommen zu dir: denn du biſt der HErr unſer GOtt; worauf Tit.
deb. Herr Paſtor Primarius Ruthel das Examen bielt und die Confirmation
behandelte. Der HErr laſſe, denen Kindern und ſammtlichen Zuhorern dieſe
Handlung ſo geſegnet bleiben, als ſich unter der Handlung eine geſegnete Be
wegung verſpuhren laßen. (m)

(m) Das vor der Predigt geſungene Lied, ſamt dem nach der Predigt gebrauchten
Gebet und denen von den Kinder beantworteten Fragen ſind in hieſtger Druckerey
zu bekommen,

ſgzOtt, deßen Bild Obrigkeiten anſich tragen, erfulle alle ſeine
 OGottes-Verheiſſungen an E. Hoch-Edl. und Hochw.
Rath dieſer werthen Stadt. Er fordere alle der Kirche und
gemeinen Stadt zum Beſten abzufaßende heilſamen Rath
ſchlage mit erwunſchten Ausgangen, und ſegne Sie und Jhre
vornehmen Familien reichlich. Er ſtarcke ſonderlich das ſeit
1714. dem Publico ſich mit aller Treue aufgeopferte Haupt
E. Hoch-Edl. und Hochw. Magiſtrats und mache
Deſſen hohes Alter wie Seine Jugend!

Der HErrlaſſe E. Hoch- und Wohl-Ehrwurd. Mi—
niſterium das Amt, das die Verſohnung prediget, ferner in
Segen verwalten, und gebe Jhrem Pflantzen und Begießen
ſein Gottliches Gedeien. Er erhalte Sie und Jhre wertheſte
Hauſer bey dauerhafter Geſundheit, und erquicke Sie bey allen
muhſamen Arbeiten mit Freude und Troſt!

Die Wohnungen E. Hochanſehnl. und Lobl. Burger—
ſchaft und aller, die an unſerm Orte wohnen, mache er wie das

Haus Obed-Edoms! Er ſegne Handel und Wandel, Kunſte
und Profeſſionen! Er wende allen Schaden und Unfall von
Land und Stadt ab. Er laſſe einen jeden beſonders Freude
an ſeinen Kindern erleben!
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